




EINWURF
Liebe Freunde des TSV Weißtal, 

im Namen des Vorstands möchte 
ich heute zu einem besonders 
langen Heimspieltag mit gleich vier 
Partien recht herzlich am Henneberg 
begrüßen. 

�'�L�H�� �$�X�I�J�D�E�H�� �G�H�V�� �Å�)�U�•�K�D�X�I�V�W�H�K�H�U�V�´��
übernimmt heute unsere Dritte 
Mannschaft, die bereits um 10.30 Uhr 
beginnt. Lange Zeit zum Aufwachen hat das 
Team des Trainergespanns um Johann 
Decker, Daniel Könsgen und Marius 
Koblenzer allerdings nicht, denn mit der 
Reserve der Sportfreunde 
Eichen/Krombach gastiert der 
Spitzenreiter in Gernsdorf. Die Trauben 
hängen also hoch und das Team muss von 
Anfang an da sein. 

Nach der knappen Niederlage gegen 
Spitzenreiter SG Oberschelden dürfte der 
Meisterschaftszug für unsere Zweite 
Mannschaft leider abgefahren sein. Durch 
einen Sieg im Derby bei Sportfreunde 
Obersdorf / Rödgen hat die Mannschaft von 
Achim Werthebach und André Seither den 
zweiten Tabellenplatz zurückerobert. Bei 
einer sehr günstigen Konstellation 
(entweder ein Bezirksliga-Absteiger aus 
dem heimischen Kreis oder zwei 
heimischen Absteigern aus und zwei 
heimischen Aufsteigern in die Bezirksliga) 
könnte dieser Platz für ein 
Entscheidungsspiel um den Aufstieg 
berechtigen. Daher heißt es jetzt, in den 
letzten Spielen nochmal alle Kräfte zu 
mobilisieren, um die zumindest kleine 
Chance auf den Aufstieg aufrecht zu 
erhalten. Den nächsten Schritt will die 
�Å�=�Z�H�L�W�H���:�H�O�O�H�´���D�E���������������8�K�U���J�H�J�H�Q���G�H�Q���)�&��
Freier Grund II gehen. 

Vor vier Wochen von vielen abgeschrieben 
hat sich unsere Erste Mannschaft im 
Abstiegskampf durch eine Serie von sieben 
Punkten aus drei Spielen eindrucksvoll 

zurückgemeldet, frei nach dem 
�D�O�W�H�Q�� �6�F�K�O�D�J�H�U�� �Å�+�X�U�U�D���� �Z�L�U�� �O�H�E�H�Q��
�Q�R�F�K�´���� �)�•�U�� �G�L�H�� �N�R�P�P�H�Q�G�H�Q�� �I�•�Q�I��
Spiele heißt die Vorgabe: punkten, 

punkten, punkten, egal gegen welchen 
Gegner. Eine ganz hohe Hausnummer ist 
mit dem BSV Menden zu Gast. Für die Gäste 
aus dem Sauerland geht es um Platz zwei, 
der wahrscheinlich die Teilnahme an einer 
Aufstiegsrunde ermöglicht. Allerdings 
wecken die letzten Partien unserer 
Mannschaft Hoffnungen, dass sie die kaum 
�I�•�U�� �P�|�J�O�L�F�K�� �J�H�K�D�O�W�H�Q�H�� �Å�0�L�V�V�L�R�Q��
�.�O�D�V�V�H�Q�H�U�K�D�O�W�´�� �Q�R�F�K�� �V�F�K�D�I�I�H�Q�� �N�D�Q�Q����
Insbesondere in der zweiten Hälfte in 
Gerlingen war zu sehen, dass das 
Selbstvertrauen zurückkommt. 
Ausnahmslos allen Spielern merkte man an, 
dass die Kommunikation auf dem Platz 
verbessert ist und dass der Wille, jeden 
Zweikampf zu führen da ist. Die Situation 
ist nach wie vor schwierig. Umso wichtiger 
ist es, dass die Mannschaft jetztvolle 
Unterstützung von außen erfährt. Liebe 
Weißtaler, wir haben in der Vergangenheit 
immer wieder gezeigt, dass wir stark sind, 
wenn alle zusammenhalten. Last uns in den 
nächsten Wochen nochmal alle Kräfte 
mobilisieren, damit am Ende der Schlager 
�Å�:�X�Q�G�H�U���J�L�E�W���H�V���L�P�P�H�U���Z�L�H�G�H�U�´���G�D�V���0�R�W�W�R��
der Saison wird. 

Mit dem Spiel der Ersten ist der Spieltag 
aber noch nicht vorbei, denn der Abschluss 
bleibt den Junioren vorbehalten. Unsere 
B1, die aktuell den dritten Tabellenplatz 
mit Blick nach oben belegen (drei Punkte 
Rückstand auf die Tabellenspitze), 
empfangen Fortuna Freudenberg zum 
Lokalderby. Und bereits vormerken: Am 
kommenden Mittwoch steigt hier am 
Henneberg das Pokal-Halbfinale unserer 
Ersten gegen Oberligist TuS Erndtebrück! 

     Carsten Schmidt
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�=��Tor Jona Daginnus (33), Mario Wegmann (1) 

�=��Abwehr  Manuel Jung (2), Jakob König (14), Yannick Logo (21), Richard Moh (5/C),  

Yannik Plachner (13), Philipp Sänger (3) 

�=��Mittelfeld Tom Bette (30), Luca Botzon (15), Enes Düzenli (32), Paulo Flender (6),  

Danilo Massafra (24), Phil Müller-Lechtenfeld (8), Leon P alaj (10), Felix Schwunk (4),  

Seyed Mehran Ravazi Tabar (77), Kürsat Tosun (17), Jakob Zimmermann (14),  

Louis Zmitko (23) 

�=���6turm Maximilian Kraft (9), Louis Reinelt (18), Eijah Sayn, Tevin  Wagner (11), Endrit Curri (18)  

�=��Trainerteam  Seyhan Adigüzel,  Manuel Jung (S�S�L�H�O�H�Q�G�H�U���Å�&�R�´��, Jürgen Klappert (Co-Trainer)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.
M

A
N

N
S

C
H

A
F

T
 





Ob Sport oder Finanzen: 
Wir sind Teil des Teams.

Nachhaltige Partnerschaften liegen uns am Herzen. Als Förderer des Sports 
ebenso wie im Bereich Finanzen. Ob Absicherung, Altersvorsorge oder 
�„�•�š�•�„�•�•�–�›�‰�•�Ž�Š�‰�•�����~�‰�›�›�•�•�–�‰�•���Š�•�š�‰�œ�•�–���Ÿ�‘�š���•�‘�•���‘�–���‰�”�”�•�–���©�–�‰�–�¢�‘�•�”�”�•�–���t�š�‰�•�•�–����
Ausgehend von Ihren persönlichen Wünschen und Zielen erhalten Sie alle 
Bausteine zur Bildung und Sicherung Ihres Vermögens aus einer Hand. 

Als Ihr Vermögensberater bin ich jederzeit für Sie am Start. Mit meiner um-
�Ž�‰�›�›�•�–�Œ�•�–���s�š�Ž�‰�•�š�•�–�•���•�–�Œ���y�—�•�˜�•�œ�•�–�¢���Š�š�‘�–�•�•���‘�‹�•���•�‘�•���©�–�‰�–�¢�‘�•�”�”���‘�–���‚�—�˜�Ž�—�š�•��

Nehmen Sie Kontakt auf 
und lassen Sie sich beraten!

 Geschäftsstelle 
  Danyal Halil Kücükbudak Jodas und Team

  Koomansstr. 2a
  57078 Siegen
  Telefon 0170 1528747 
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_____.RÜCKBLICK.____________ ______ _________ _____
  TEXT: Siegener Zeitung / FOTO: F. Runte 

_____ 

WIEDER IN SCHLAGDISTANZ
Der TSV Weißtal ist wieder dran an den 
Nichtabstiegsplätzen! Mit einem 2:1-Sieg beim 
FSV Gerlingen rückte die Mannschaft von Trainer 
Seyhan Adigüzel bis auf drei Punkte an den FC 
Arpe/Wormbach heran, bei dem der TSV am 
letzten Spieltag, am Pfingstmontag, 
�P�|�J�O�L�F�K�H�U�Z�H�L�V�H���H�L�Q���Å�(�Q�G�V�S�L�H�O�´���K�D�E�H�Q��könnte. 

Weniger Nervenkitzel verspricht dagegen das 
Saisonfinale der Gerlinger, deren Trainer 
�'�R�P�L�Q�L�N���'�D�S�S�U�L�F�K���V�L�F�K���Å�W�R�W�D�O���J�H�I�U�X�V�W�H�W�´���J�D�E�����%�L�V��
zum Gegentor attestierte er ein solides bis gutes 
�6�S�L�H�O���� �Å�$�E�H�U�� �D�E�� �G�D�� �L�V�W�� �H�V�� �H�L�Q�H�� �)�U�H�F�K�K�H�L�W���� �G�D��
spielen wir so wie eine Mannschaft, die da steht, 
wo wir stehen. Da geht es einfach um nix mehr, 
�X�Q�G�� �G�D�V�� �V�S�•�U�W�� �P�D�Q�� �D�X�F�K�´���� �V�F�K�L�P�S�I�W�� �G�H�U�� �L�Q�� �.�|�O�Q��
�O�H�E�H�Q�G�H���&�R�D�F�K�����Å�'�D�V���L�V�W���Y�L�H�O���]�X���Z�H�Q�L�J�����,�F�K���I�D�K�U�H��
�N�H�L�Q�H�����������.�L�O�R�P�H�W�H�U�����X�P���P�L�U���V�R�Z�D�V���D�Q�]�X�V�H�K�H�Q���´ 

Manchem Anhänger dürfte derzeit ein Kilometer 
schon zu viel sein. Bei den Weißtaler Toren 
kündete die Jubel-Lautstärke von einem halben 
Heimspiel des TSV, der zunächst Riesenprobleme 
am Bieberg hatte. Bis zur Halbzeit kamen die 
�Å�6�F�K�Q�H�H�Z�H�L�‰�H�Q�´�� �]�X�� �N�H�L�Q�H�U�� �H�L�Q�]�L�J�H�Q�� �7�R�U�F�K�D�Q�F�H����
weil sie zwar anliefen, aber oft gar nicht in 
Zweikämpfe kamen. Gerlingen ließ den Ball 
sauber durch seine Reihen laufen, baute das 
Spiel sicher auf, war das fußballerisch klar 
überlegene Team �² ließ den Zug zum Tor aber 
vermissen. Dennoch fiel das 1:0 verdient und 
obendrein kunstvoll, denn Marcel Laube setzte 
eine Hereingabe von Florian Schierz mit der 
Hacke ins Tor (28.). Ein Distanzschuss von Cem 
Özer, der auf der Latte landete, 
hätte beinahe das 2:0 bedeutet 
(34.). 

Die Weißtaler spielten bis dahin ohne 
Durchschlagskraft, blieben vor allem 
auf den Flügeln ungefährlich und 
verstrickten sich in sinnlose 
Dribblings �² teils, weil das 
Nachrücken mangelhaft war. 
Obendrein blieben die Standards 
erneut ungefährlich. Nach und nach 
wurde es besser, zudem wirkte sich 
eine Umstellung in ein 4-3-3-System 
�S�R�V�L�W�L�Y���D�X�V�����Å�:�L�U���K�D�E�H�Q���J�H�V�D�J�W�����G�D�V�V��
wir nur bestehen können, wenn wir 
Gerlingen schon in der Dreierkette 
beschäftigen. Als wir ihnen Zeit 

gelassen haben, haben die sich jedes Mal 
rauskombiniert. Deshalb sind wir ins Risiko 
�J�H�J�D�Q�J�H�Q�´���� �E�Hgründet TSV-Trainer Seyhan 
Adigüzel seine Umstellung. Ein glückliches 
Händchen bewies der 26-jährige Trainer mit der 
Einwechslung von Mehran Tabar, der als 
Flügelstürmer für Schwung sorgte und zum 
Matchwinner wurde. 

Zum Knackpunkt des Spiels wurde ein Gerlinger 
Fehlpass im Aufbauspiel, nach dem die Weißtaler 
mit einer 4:2-Überzahl aufs Tor zuliefen und die 
Sache gut ausspielten. Leon Palaj musste nach 
dem Zuspiel von Tabar nur noch einschieben 
(70.). In der 83. Minute drehte Tabar das Spiel 
komplett, als ihm die Gerlinger nur Geleitschutz 
lieferten, ohne Anstalten zu machen, seinen 
Schlenzer aus 18 Meter zu verhindern. Eine Rolle 
spielte dabei auch, dass der eingewechselte 
�Å�&�R�P�H�E�D�F�N�H�U�´�� �0�D�[�L�P�L�O�L�D�Q�� �.�U�D�I�W�� �L�Q�� �G�H�U�� �0�L�W�W�H��
Aufmerksamkeit auf sich zog. 

�Å�'�D�V���Z�D�U���Hin Ausrufezeichen von uns, das macht 
mich tierisch stolz. Wir haben es gewollt, gar 
�N�H�L�Q�H���)�U�D�J�H�����X�Q�G���Z�L�U���K�D�E�H�Q���H�V���D�X�F�K���H�U�]�Z�X�Q�J�H�Q�´����
verweist Adigüzel darauf, dass seine Mannschaft 
�V�F�K�R�Q�� �Y�R�U�� �G�H�P�� �Å�X�Q�I�R�U�F�H�G�� �(�U�U�R�U�´�� �G�H�V�� �)�6�9��
Gerlingen klar am Drücker war und dabe i 
Chancen durch Palaj sowie im Getümmel nach 
�H�L�Q�H�U�� �(�F�N�H�� �Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�H�W�H���� �$�G�L�J�•�]�H�O�� �Z�H�L�W�H�U���� �Å�(�V��
sind jetzt fünf weitere Endspiele, aber wir 
�O�H�E�H�Q���´ 
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_____.UNSER GAST AM SONNTAG.____________
  TEXT: Carsten Schmidt / FOTO: BSV Menden  

______ 

BSV MENDEN 
.Platz: SW Westfalia Soest 
hat die Meisterschaft zwar 
noch nicht definitiv 
eingefahren, den Titel 

nehmen lassen dürften sie sich 
aber nicht mehr. Daher liegt der 
Fokus der Verfolger RW 
Ehrlinghausen und BSV Menden auf der 
�Å�9�L�]�H�P�H�L�V�W�H�U�V�F�K�D�I�W�´���� �'�L�H�V�H�� �L�V�W�� �N�H�L�Q��
Trostpflaster, da drei der vier westfälischen 
in die Westfalenliga aufsteigen dürfen. Die 
Ausgangslage verspricht also eine spannende 
Partie. Während des für die Hausherren um 
den Klassenerhalt geht, möchte der Gast in 
der Saison 23/24 gerne eine Klasse höher 
antreten. 

Aufeiandertreffen beider Teams 
gab es bisher. Dabei ist die 
Bilanz für den BSV Menden leicht 

positiv. Während die Sauerländer sieben 
Partien gewannen, siegte der TSV fünf mal, 
vier Partien endeten Remis. Allerdings 
trügt die Statistik etwas, da der letzte Sieg 
des TSV (2:0 zuhause) vom 6. März 2011 
datiert. Es wäre schön und wichtig 
zugleich, nach über zwölf Jahren die 
Negativbilanz ein wenig positiver gestalten 
zu können, auch 
wenn die 
�Å�6�F�K�Q�H�H�Z�H�L�‰�H�Q�´��
Außenseiter sind. 

Treffer 
hat der 

BSV 
Menden in 

der laufenden 
Spielzeit erzielt. 
Damit hat das Team 
von Trainer Kevin 
Hines nach Soest und 
Ehrlinghausen die 
drittmeisten Tore in 
der laufenden  
Spielzeit erzielen 
können. Bester 
Torjäger ist Dominik 

Schäfer mit 14 �Å�+�•�W�W�H�Q�´���� �L�K�P��
folgen Marcel Hoffmann und 
Paul-Johan Schmöle mit jeweils 
neun. Damit verfügt der BSV zwar 
nicht über den absoluten Top-

Torjäger, das Team ist im Verbund 
offensivstark, was es schwerer 

ausrechenbar macht. Insgesamt trafen 14 
unterschiedliche Spieler im bisherigen 
Saisonverlauf ins gegnerische Netz. 

Kilometer trennen das 
Huckenohl-Stadion, die 
Heimstätte des BSV Menden 
und die Henneberg-Arena. 

Aufgrund der nach wie vor gesperrten 
Rahmedal-Brücke auf der A45 bei Lüdenscheid 
kann diese relativ kurze Strecke allerdings 
zeittechnisch schon mal zu einer kleinen 
�Å�:�H�O�W�U�H�L�V�H�´�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�D�K�H�U�� �K�H�L�‰�H�Q�� �Z�L�U��
unseren Gast ganz herzlich Willkommen im 
südlichen Siegerland an der hessischen 
Landesgrenze. 
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_____.UNSER GAST AM MITTWOCH._______
  TEXT: S. Stark / FOTO: fwmedia / Fabian Werner 

______ 

TUS ERNDTEBRÜCK 
ehemalige Weißtaler 
Seniorenspieler stehen bei 
unserem Pokal-Gast unter 
Vertrag. Während der Einsatz 

von Angreifer Lars Schardt, der in 
dieser Spielzeit in der Meisterschaft und 
im Cup insgesamt zehnmal traf, sehr 
wahrscheinlich ist, wird Jan-Michael Moses 
das Spiel nur von der Tribüne aus verfolgen 
können. Unser Ex-Kapitän, der erst vor der 
Saison ins Pulverwaldstadion gewechselt ist, 
erlitt vor etwas mehr als zwei Wochen einen 
Kreuzbandriss. Auf diesem Weg wünschen wir 
dir gute Besserung, Jani! Beide werden in der 
kommenden Spielzeit allerdings nicht mehr 
für die Elf von Michael Müller spielen: Schardt 
wechselt zu den Sportfreunden Siegen, Moses 
zur Reserve des TSV Steinbach. 

Spiele war der TuS Erndtebrück in der 
Oberliga bis zum Wochenende ohne 
eigenen �Å�'�U�H�L�H�U�´���� �,�P�P�H�U�K�L�Q�� �J�H�O�D�Q�J�� �H�V��
am vorletzten Sonntag mit dem 0:0 

gegen Clarholz die Serie von fünf Niederlagen 
in Folge zu stoppen. Stand letzte Woche 
hatten die Wittgensteiner immerhin noch 
einen Punkt Vorsprung auf den ersten 
Nichtabstiegsplatz. Für die Erndtebrücker 
kommt das Pokalspiel fünf Spieltage vor Ende 
der Saison �² mitten im Abstiegskampf �² 
genauso zur Unzeit wie für unsere 
Schneeweißen. 

Minuten 
waren 

am 
Wüstefeld gespielt, 
als Murat Kaan-
Yazar mit seinem 
späten Treffer die 
Verlängerung und 
das mögliche Aus 
im Viertelfinale des 
Kreispokals 
abwendete. Der 
TuS gewann beim 
Nachbarn knapp 
mit 4:3 und ebnete 

damit den Weg zum heutigen 
Pokalabend. Zuvor hatten sich die 
Erndtebrücker teils mühevoll gegen 
drei B-Ligisten durchgesetzt: In 

Dielfen gab es ein 4:1, in Schameder 
ein überzeugendes 7:0 und in 

Diedenshausen nur einen äußerst knappen 
2:1-Erfolg. 

Zuschauer waren Zeugen des 
letzten Aufeinandertreffens 
der beiden Teams in einem 
Pflichtspiel. Am 30. April 

2009, also ziemlich exakt vor 14 Jahren, 
gewann der TuS Erndtebrück am Henneberg 
das Westfalenliga-Derby mit 2:0. Am Ende der 
Saison stieg der TSV, mit einem Zähler 
Abstand zum rettenden Ufer, in die Landesliga 
ab. Damals (als Spieler) wie heute (als 
Trainer) dabei auf Seiten der Gäste: Michael 
Müller. Das Stenogtamm der Siegener Zeitung: 
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„Fußball ist einfach: 
Rein das Ding und ab 
nach Hause.“

Lukas Podolski

Henrich GmbH · Eiserntalstraße 83 · 57080 Siegen

Telefon 0271 383948 · info@henrich-media.de

www.henrich-media.de

Die treffsichere Kombination:

Druckerei + Werbeagentur
Design · Internetauftritte · Druckerei · Werbeartikel · alles aus einer Hand!





_____.NEU AM HENNEBERG.________________________________ _____
  TEXT / FOTO: S. Kraft 

_____ 

KEEPER KNOPF KOMMT AUS KAAN
Nach Noel Arfaoui, der vom TSV Steinbach II 
an den Henneberg wechselt, hat der TSV 
Weißtal den nächsten Neuzugang für die 
kommende Saison verpflichtet. 

Mit Niklas Knopf wird ein weiterer Torhüter an 
den Henneberg wechseln. Der 23-jährige ist 
derzeit Ersatzkeeper bei Regionalligist 1. FC 
Kaan-Marienborn. Vor seiner Station im 
Breitenbachtal war der 1,88 Meter große 
�Å�6�F�K�Q�D�S�S�H�U�´ Stammtorwart bei Oberligist TuS 
Erndtebrück. Ausgebildet wurde der gebürtige 
Frankfurter bei Kickers Offenbach und dem SV 
Wehen Wiesbaden. 

�Å�:�L�U���K�D�E�H�Q���D�N�W�X�H�O�O���G�U�H�L��Torhüter für die Erste 
und Zweite Mannschaft, was zu wenig ist. Mit 
der Ersten sind wir bereits zu mehreren 
Spielen ohne Ersatzkeeper angereist. An 
dieser Situation wollten wir etwas ändern. Da 
unsere beiden A-Junioren-Keeper dem 
jüngeren Jahrgang angehören, blieb nur eine 
�H�[�W�H�U�Q�H���/�|�V�X�Q�J�´�����H�U�N�O�l�U�W���6�H�\�K�D�Q���$�G�L�J�•�]�H�O���G�L�H��
�$�X�V�J�D�Q�J�V�O�D�J�H���� �'�D�V�V�� �G�L�H�� �Å�6�F�K�Q�H�H�Z�H�L�‰�H�Q�´�� �P�L�W��
Niklas Knopf einen gestandenen Torwart mit 
höherklassiger Erfahrung verpflichten 
konnten, ist für Adigüzel die Optimallösung. 
Nach dem Rückzug des 1.FC Kaan �² Marienborn 
wollte Knopf gerne in der Region bleiben und 

hat sich aus mehreren Optionen für den TSV 
entschieden. Neben seinem eigentlichen 
�Å�-�R�E�´�� �D�O�V�� �7�R�U�Z�D�U�W�� �Z�L�O�O�� �H�U�� �V�L�F�K�� �D�X�F�K�� �L�P��
Juniorenbereich einbringen.  

Auch wenn mit Knopf ein sehr gut 
ausgebildeter und erfahrener Keeper auf den 
Henneberg wechselt, schließt Adigüzel einen 
�%�R�Q�X�V�� �D�X�V���� �Å�0�L�W�� �-�R�Q�D�� �'�D�J�L�Q�Q�X�V�� �X�Q�G�� �0�D�U�L�R��
Wegmann, die ihre Sache bisher gut gemacht 
haben, wird er sich um die Nummer Eins 
duellieren müssen. Der Beste aus diesem 
Dreikampf wird dann zwischen den Pfosten 
stehen. Durch die Konkurrenzsituation 
erwarte ich bei allen Keepern nochmal eine 
�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�H�L�J�H�U�X�Q�J���´�� 

Die Zusage von Knopf gilt, wie die von Arfaoui, 
ligaunabhängig. Nennenswerte Transfer-
aktivitäten wird es von Weißtaler Seite über 
diese beiden Wechseln hinaus wohl nicht 
�P�H�K�U�� �J�H�E�H�Q���� �Å�%�H�N�D�Q�Q�W�H�U�P�D�‰�H�Q�� �K�D�E�H�Q�� �I�D�V�W��
alle Spieler für die kommende Saison 
zugesagt. Zum aktuellen Kader werden noch 
drei bis vier Spieler aus der aktuellen A-
Jugend plus die beiden externen Neuzugänge 
�N�R�P�P�H�Q�����'�D�P�L�W���V�L�Q�G���Z�L�U���V�H�K�U���J�X�W���D�X�I�J�H�V�W�H�O�O�W���´ 
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SEYED MEHRAN RAZAVI TABAR 

�0�H�L�Q���H�����« 

�«���$�O�W�H�U����20. 

�«���%�H�U�X�I�� Softwaretester. 

�«���:�R�K�Q�R�U�W����Siegen. 

�«�� �/�L�H�E�O�L�Q�J�V�S�R�V�L�W�L�R�Q�� Flügelstürmer, links 
und rechts.  

�«���5�L�W�X�D�O���Y�R�U���G�H�P���6�S�L�H�O�� Ich höre Hip Hop- 
und Drill-Lieder und nehme damit ein 
bisschen Feuer auf.  

�«���J�U�|�‰�W�H���6�W�l�U�N�H���D�X�I���G�H�P���)�H�O�G�� Ich würde 
sagen mein Dribbling. 

�«��größte Schwäche auf dem Feld:  Meine 
größte Schwäche ist meine Ausdauer, wenn 
ich viel defensiv mitmachen muss. Daran 
muss ich auf jedem Fall arbeiten! 

�«�� �V�F�K�|�Q�V�W�H�V�� �7�R�U�� Ich habe viele wichtige 
und schöne Toren im Iran geschossen. Eines 
davon dürfte mein schönstes sein. 

�«���J�U�|�E�V�W�H�U���3�D�W�]�H�U��  Meinen größter Patzer 
hatte ich im Spiel gegen den TuS 
Langenholthausen. Ich hatte ich eine sehr 

gute Torchance, aber ich habe es 
mir selber schwer gemacht, indem 
ich zu lange gezögert habe. Wenn ich in 
diesem Spiel getroffen hätte, hätte ich 
vielleicht im Rest der Saison eine bessere 
Situation haben können. Aber es ist die 
Natur des Fußballs, du scheiterst, aber du 
musst aus deinen Fehlern lernen und neu 
anfangen. 

�«�� �J�U�|�‰�W�H�U�� �(�U�I�R�O�J�� Das war in Deutschland 
der Moment, als ich meine Deutschprüfung 
bestanden habe. Die Sprache ist einer der 
größten Schwierigkeiten meines Lebens. 

bester Mitspieler: Der aktuell beste 
Mitspieler ist Endritt Curri, obwohl wir noch 
nicht so viel miteinander auf dem Platz 
gestanden haben. Wir verstehen uns sehr 
gut auf dem Platz und er ist ein Typ Spieler, 
den ich immer vorne haben möchte. Seine 
schnellen Entscheidungen, sein One-touch-
Spiel und seine gefährlichen Bewegungen 
zwischen den Verteidigern gefallen mir. 

________________  �Å  _______________ 

Das war in Deutschland der Moment, als 
ich meine Deutschprüfung bestanden 

habe. Die Sprache ist eine der größten 
Schwierigkeiten meines Lebens 

Mehran auf die Frage nach seinem größten 
Erfolg 

_________________________________________ 

 

�«���V�W�l�U�N�V�W�H�U���*�H�J�H�Q�V�S�L�H�O�H�U�� Ich habe im Iran 
gegen viele Spieler auf hohem Niveau 
gespielt. Diese Spieler kennt ihr natürlich 
nicht, daher nenne ich einen Spieler aus 
Salchendorf, ihren Rechtsverteidiger. Das 
war ein sehr schweres Spiel für mich. 



�«�� �I�R�U�G�H�U�Q�V�W�H�U��
Trainer: Mein 
Trainer im Iran in 
der C- und B-
Jugend. Er heißt Ali 
Doostimehr. Er 
war ein 
unglaublicher 
Trainer. Er hat 
mir geholfen, 
mich zu 

verbessern.  Ich 
habe viel von ihm gelernt 
und er hat mir immer gesagt, dass ich ein 
talentierter Fußballer bin und dass ich es 
weiter versuchen und nicht aufgeben soll. 
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_____.RÜCKBLICK.______________________ _______________
  TEXT: A. Seither / FOTO: S. Kraft 

_____ 

ZWEITE HÄLT SICH DIE OPTION OFFEN 
Unsere 2. Mannschaft hat ihr Auswärtsspiel 
bei den Sportfreunden Obersdorf/Rödgen mit 
4:2 gewonnen und ihren zweiten Rang in der 
B-Kreisliga 1, der womöglich zu einem 
Aufstiegsspiel reichen könnte, tementiert. 

�Å�:�L�U�� �Z�R�O�O�W�H�Q�� �G�L�H�� �1�L�H�G�H�U�O�D�J�H�� �J�H�J�H�Q��
Oberschelden wettmachen und mit einem 
Auswärtssieg den 2. Tabellenplatz 
zurückerobern. Von Beginn an war sichtbar, 
�G�D�V�V�� �G�L�H�� �0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W�� �V�H�K�U�� �P�R�W�L�Y�L�H�U�W�� �Z�D�U�´����
erklärte Coach Achim Werthebach, dessen 
Truppe einen Start nach Maß feierte. Nico 
Groos köpfte nach drei Minute eine Ecke in 
Richtung gegnerisches Tor, wo sich SOR-
Keeper Karsten Veith, dem der Treffer 
offiziell zugesprochen wurde, und ein 
Verteidiger nicht einig waren und das Leder 
zur Führung im Netz landete. 

 �Å�,�Q�� �G�H�U�� �)�R�O�J�H�]�H�L�W�� �K�D�W�W�H�Q�� �Z�L�U�� �G�D�V�� �6�S�L�H�O�� �L�P��
Griff. Obersdorf operierte überwiegend mit 
langen Bällen, welche jedoch kaum Gefahr 
�E�U�D�F�K�W�H�Q�´���� �D�Q�D�O�\�V�L�H�U�W�H�� �X�Q�V�H�U�� �/�L�Q�L�H�Q�F�K�H�I���� �G�H�U��
aber doch eine 
Schrecksekunde zu überstehen 
hatte, als Nils Hartmann mit 
einem strammen Schuss aus 18 
Metern den Pfosten anvisierte. 

Das 0:2 resultiere aus einem 
blitzsauberen Konter. Martin 
Harazim setze sich auf dem 
rechten Flügel durch und 
flankte auf Eliah Sayn. Dieser 
passte zu Lukas Plaum, der im 
Stile eines Torjägers aus etwa 
sieben Metern einnetzte (23.). 
Eine weitere Konterchance 
blieb ungenutzt, sodass es mit 
einer beruhigenden Führung in 
die Kabinen ging. 

�Å�:�L�U�� �K�D�E�H�Q�� �H�V�� �G�D�Q�Q�� �D�E�H�U��
verpasst, die Partie vorzeitig 
zu entscheiden. Der letzte 
Pass bei einigen 
aussichtsreichen Angriffen war 
zu unpräziese. Und defensiv 

waren es dann in der Folgezeit auch einige 
Sta�Q�G�D�U�G�V���]�X���Y�L�H�O�´�����E�H�P�l�Q�J�H�O�W�H���:�H�U�W�K�H�E�D�F�K������
Die Folge: Lennart Mai köpte in der 69. Minute 
einen Eckball aus zehn Metern unbedrängt 
ein. 

Die Antwort darauf ließ allerdings keine fünf 
Minuten auf sich warten:  Keeper Lukas 
Krumpholz schickte mit einem langen Ball 
David Sting auf die Reise, der aus 14 Metern 
ins lange Eck zum 1:3 vollendete. Allerdings 
konnte die Heimelf drei Zeigerumdrehungen 
vor Schluss in Person von Paul Merbold 
abermals verkürzen, der einen Eckball aus 
Nahdistanz einschob. 

�Å�$�E�H�U���D�X�F�K���K�L�H�U�D�X�I hatten wir eine passende 
�$�Q�W�Z�R�U�W�´���� �Z�X�V�V�W�H�� �:�H�U�W�K�H�E�D�F�K���� �0�D�U�W�L�Q��
Harazim zog nach Doppelpass mit Eilah Sayn 
unwiderstehlich in den 16er und schloss aus 
halbrechter Position unhaltbar zum 2:4-
Endtstand ab, der aufgrund eines 
couragierten Auftritts auch vollends in 
Ordnung ging. 
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ALEXANDER JÄPPCHE 
�0�H�L�Q���H�����« 

�«���$�O�W�H�U����31. 

�«���%�H�U�X�I�� Vertriebsaußendienstler. 

�«���:�R�K�Q�R�U�W����Gernsdorf. 

�«���/�L�H�E�O�L�Q�J�V�S�R�V�L�W�L�R�Q�� Innenverteidiger.  

�«���5�L�W�X�D�O���Y�R�U���G�H�P���6�S�L�H�O�� �+�D�E�H���L�F�K���N�H�L�Q�V�«  

�«�� �J�U�|�‰�W�H�� �6�W�l�U�N�H�� �D�X�I�� �G�H�P�� �)�H�O�G�� Mein 
Kopfballspiel und meine Zweikampfstärke 

�«���J�U�|�‰�W�H���6�F�K�Z�l�F�K�H���D�X�I���G�H�P���)�H�O�G�� Ich bin, 
auch deutlich sichtbar, nicht mehr 
beziehungsweise war noch nie der 
schnellste ;-) 

�«�� �V�F�K�|�Q�V�W�H�V�� �7�R�U�� Mein schönstes Tor 
erzielte ich für die SG Wilden/Gilsbach bei 

einem 

Auswärtsspiel gegen den damaligen 
CCS Siegerland. Ich schoss auf der 
Weidenauer Asche einen Dropkick aus gut 
30 Metern unter die Latte. 

�«���J�U�|�E�V�W�H�U���3�D�W�]�H�U��  In all den Jahren waren 
mit Sicherheit einige unglückliche Einlagen 
mit dabei, wovon mir aber keine großartig 
in Erinnerung geblieben ist.  

�«���J�U�|�‰�W�H�U���(�U�I�R�O�J�� In der Saison 2017/18 bin 
ich mit Germania Salchendorf Vizemeister 
in der Bezirksliga geworden. Leider 
verpassten wir in der Aufstiegsrunde den 
Sprung in die Landesliga. 

bester Mitspieler: Durch meine bisherigen 
Stationen konnte ich mit vielen guten Jungs 
zusammen Fußball spielen. Da jemanden 
herauszuheben, wäre schwierig. Ähnlich 
sehe ich das beim Kader der zweiten 
Mannschaft, die, wie ich finde, einfach 
stark im Kollektiv ist. 

________________  �Å  _______________ 

Ich bin, auch deutlich sichtbar, nicht 
mehr beziehungsweise war noch nie der 

schnellste.  

_________________________________________ 

�«�� �V�W�l�U�N�V�W�H�U���*�H�J�H�Q�V�S�L�H�O�H�U�� Ich musste mal 
im Kreispokal gegen die Sportfreunde 
Siegen gegen Abdelhamid Sabiri spielen - 
ein überragender Kicker. Aber dass er es 
von Siegen bis nach England und Italien 
schafft, hätte ich auch nicht für möglich 
gehalten. 

�«�� �I�R�U�G�H�U�Q�V�W�H�U�� �7�U�D�L�Q�H�U�� Ganz klar Thomas 
Scherzer. Er ist ein positiv 
Fußballverrückter, der immer 110% gibt, 
das aber auch von seinen Spielern 
einfordert.
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Wohnfühlen in 

Südwestfalen –

auch beim Hausverkauf.

Mit einer frühzeitigen Beratung können Sie zuversichtlich in die Zukunft 
�C�M�J�D�L�F�O�����.�J�U���V�O�T�F�S�F�S���R�V�B�M�J�˜�[�J�F�S�U�F�O���#�F�X�F�S�U�V�O�H���F�S�I�B�M�U�F�O���4�J�F���F�J�O�F�O���Q�S�‡�[�J�T�F�O��
�V�O�E���S�F�B�M�J�T�U�J�T�D�I�F�O���8�F�S�U���*�I�S�F�S���*�N�N�P�C�J�M�J�F�����6�O�T�F�S�F���4�Q�F�[�J�B�M�J�T�U�F�O���L�•�N�N�F�S�O���T�J�D�I��
�V�N���E�F�O���7�F�S�L�B�V�G���V�O�E���C�F�U�S�F�V�F�O���4�J�F���W�P�M�M�V�N�G�‡�O�H�M�J�D�I���N�J�U���B�V�T�H�F�[�F�J�D�I�O�F�U�F�S��
�2�V�B�M�J�U�‡�U���V�O�E���S�F�H�J�P�O�B�M�F�N���,�O�P�X���)�P�X�����.�P�S�H�F�O���L�B�O�O���L�P�N�N�F�O����

wohnen-in-suedwestfalen.de

Immobilien
wohnen-in-suedwestfalen.de



€ Leckageortung
€ Trocknungstechnik
€ Wasserschadensanierung
€ Sanierung nach Brandschäden
€ Klimatisierung und Beheizung
€ Sanierung von Windenergieanlagen
€ Großschadenmanagement
€ Service für Gebäude und Infrastruktur
€ Abbruch-Service

Unsere Dienstleistungen:




